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Fürſorge für die Eiſenbahner
Miniſter Budde hat in ſeiner Programmrede erklärt er

werde für die ihm unterſtellten Beamten und Arbeiter ſo P
ſorgen wie es irgend möglich ſei Er wird wenn er dieſen
Vorſatz ausführen will ernſtlich beſtrebt ſein müſſen den in
einem weitverzweigten Reſſort vorhandenen zahlreichen Be
chwerden verſchiedener Beamtenkategorien abzuhelfen

Berechtigte Beſchwerden ſind bereits ſeit längerer Zeit von
den Gehilfen im mittleren Eiſenbahndienſt geltend
gemacht und auch im preußiſchen Landtag wiederholt von
Abgeordneten der Linken unterſtützt worden ohne daß aus
reichende Beſſerung bisher geſchaffen worden iſt Die im
Bereich der preußiſchheſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft be
ſchäftigten Gehilfen verſehen den Dienſt der mittleren
Beamten wie Stations Eiſenbahnaſſiſtenten Praktikanten
Diätare uſw das heißt die Gehilfen werden bei den Güter
abfertigungen Stationsbureaus Bahnmeiſtereien Werk
ſtätten und Materialverwaltungen mit denſelben Dienſt
verrichtungen unter r Verantwortung wie die
vorgenannten Beamten betraut Zu der Verwaltung ſtehen
die Gehilfen trotz der Beſchäftigung in Beamtenfunktionen
nur in einem privaten Verhältnis und werden als Arbeiter
geführt Sie erhalten eine Tagesbeſoldung bis höchſtens
4,50 welche in Krankheits und anderen Be
hinderungsfällen fortfällt Die Verwaltung kann jeder
zeit ohne Grundangabe nach einmonatlicher Kündigungs
friſt das Dienſtverhältnis löſen ohne Rückſicht auf die
Länge der Dienſtzeit Eine Ausſicht und Berechtigung auf
ſpätere Ueberführung ins Beamtenverhältnis hat der Gehilfe
nicht Den Gehilfen welche größtenteils auf eine 5 10 20
und mehrjährige Dienſtzeit zurückblicken können was gleich
zeitig als Beweis für die Brauchbarkeit der Gehilfenkräfte
angeſehen werden kann iſt neuerdings die Ausſicht eröffnet
worden durch Eintritt in den unteren Betriebsdienſt die
Stellung als Weichenſteller Portier oder Bureau
diener zu erlangen Für die jüngeren erſt wenigeJahre im Eiſenbahndienſt beſchäftigten Gehilfen bedeutet

Fortſchritt da ſie durch den
niedrigen Lohnſätzen pekuniäre

Einbuße nicht erleiden und Ausſicht erhalten ſich
eine Stgatspenſion zu verdienen Aber den älteren
Gehilfen iſt mit der Freigabe der genannten Unter
eamtenſtellen durchaus nicht geholfen Die älteren Gehilfen

ſind faſt ausnahmslos verheiratet haben für Frau und
Kinder zu ſorgen und können die mit dem Uebertritt an
fänglich verbundene Einkommenseinbuße von 300 400 M
nicht auf ſich nehmen Dann aber iſt auch der ältere Ge
hilfe der im Bureau grau geworden iſt in den meiſten
Fällen für den Außendienſt nicht mehr verwendbar

Außerdem ſind noch die Stellen als Fahrkartenausgeber
für die Gehilfen eröffnet doch fallen dieſe Stellen
ſoweit ſie nicht ſchon durch Damen beſetzt werden zum
größten Teile den vorzugsberechtigten Militäranwärkern
zu Die Zahl der durch dieſe Möglichkeit zur etats
mäßigen Anſtellung Kommenden iſt denn auch pro
zentual ſo gering daß der Eintritt in den unteren
Betriebsdienſt für die 5000 bis 6000 bei der Verwaltung
beſchäftigten Gehilfen durchaus keine arg ihrer Lage
bedeutet Während den Gehilfen nach jahrzehntelanger
Dienſtzeit bei Minderung ihrer Arbeitskraft vielleicht Herab
ſetzung ihres Lohnes oder Entlaſſung bevorſteht wird den
nur einige Monate im Dienſt beſindlichen Damen durch
Uebernahme ins Beamtenverhältnis eine ſichere Exiſtenz
gewährleiſtet Jn nachahmenswerter Weiſe r die
ſächſiſche Staatseiſenbahnverwaltung die Gehilfenfrage
durch Uebernahme der Gehilfen je nach ihrer Beſchäftigung
ins Beamtenverhältnis durch Schaffung etatsmäßiger
Stellen für die Gehilfen mit der Aumtsbezeichnung
Stations und Bureauſchreiber gelöſt Sollte eine gleiche

Löſung bei der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung
zumal eine erhebliche Mehrausgabe damit nicht verknüpft
ſein würde nicht möglich ſein Der Billigkeit ent
ſpräche es wohl die Gehilfen welche durch jahrelange
Tätigkeit den Beweis ihrer Brauchbarkeit und Leiſtungs
fähigkeit erbracht und vollſtändig die Stellen mittlerer
Beamten ausgefüllt haben aus dem eigenartigen Ver
hältnis weder Beamter noch Arbeiter zu ſein zu befreien
Und ihre Exiſtenz ſicherer zu ſtellen

Durch die Erfüllung dieſes Wunſches würden der Ver
waltung wenn die Beſoldung der eventuell als Stations
oder Bureauſchreiber anzuſtellenden Gehilfen auf 1400 bis
1800 M bemeſſen würde ſo ſehr erhebliche Mehrausgaben
nicht entſtehen da ſchon jetzt an die den Höchſtlohn ge
nießenden Gehilfen Jahresbeſoldungen von 1600 M zu
zahlen ſind Wenn der neue Eiſenbahnminiſter wirklich
die Abſicht hat berechtigte Beſchwerden unter den Beamten
ſeines Reſſorts abzuſtellen ſo wird er vor allem auch der
Zage der Gehilfen im mittleren Dienſt Aufmerkſamkeit und
Wohlwollen zuwenden müſſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat auf die Nachricht vom Ableben des Her
zogs Nikolaus dem König von Württemberg in herzlichen

orten ſeine Teilnahme kundgegeben Der Haupterbe des
er Nikolaus iſt gutem Vernehmen nach König Wilhelm
ich ürttemberg dem dadurch ſehr bedeutende Revennen zu
d Wie es heißt werden der König und der Kronprinon Sa 335 eine Zuſammenkunft der Kinder der rin

das unſtreitig einen
Uebertritt bei noch

ne

die Volljährigkeit erlangt haben Ebenſo wird nur eine ſtandes
gemäße Abſindungsſumme aber keine freiwillige Rentenzahlung
zugeſtanden werden

Wie aus Merſeburg zuverläſſig verlautet wird der Kron
prinz während der diesjährigen Kaiſermanöver im Schloſſe zu
Schkopan Quartier nehmen

Die Reihe der Winterfeſllichkeiten am Kaiſerlichen Hofe
wurde geſtern durch den Faſtnachtsball beim Kaiſer
paare im Kgl Schloſſe zu Berlin beendet

Der König von Württemberg hat dem württem
bergiſchen Geſandten in Berlin Freiherrn von Varnbüler
den Titel und Rang eines Staatsrates verliehen Der König
empfing den preußiſchen Geſandten am Stuttgarter Hofe Grafen
von Pleſſen zur Ueberreichung ſeines Beglanbigungsſchreibens
in Audienz

Bei dem Prinzen Karl von Baden ſind Krankheits
erſcheinungen die ſich an der Leber zeigten faſt vollſtändig
wieder zurückgegangen Dagegen zeigte ſich eine beginnende
Entzündung der rechten unteren Lungenpartien mit er
nenter Steigerung der Temperatur Das Allgemeinbefinden des
Prinzen iſt weniger gut

Politiſches
Der Kaiſer hat ſeit einiger Zeit täglich Konferenzen mit

dem Reichskanzler Auch geſtern morgen beſuchte der
Kaiſer den Grafen Bülow

Jn einem vom Vorſitzenden des Verbandes deutſcher
Leineninduſtrieller an die Verbandsmitglieder gerichteten Rund
ſchreiben wird betont daß ſicherem Vernehmen nach zwiſchen
den Regierungen des Deutſchen Reiches und Rußlands
der Entwurf des neuen Zollvertrages bereits verein
bart ſei Er werde zunächſt den Regierungen der Einzelſtagaten
zur Begutachtung vorgelegt werden Derartiges iſt ſchon
wiederholt gemeldet hat ſich aber nie beſtätigt

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages lehnte
mit 14 gegen 14 Stimmen die militärtech niſche Hoch
ſchule ab und nahm einen Antrag Paaſche an mit dem
preußiſchen Kultusminiſter in Verbindung zu treten ob es nicht
möglich ſei an der techniſchen Hochſchule in Charlotten
burg einen Erweiterungsbau zur Errichtung militärtechniſcher
Kurfe vorzunehmen Die Kommiſſion bewilligte auf Antrag
Paaſche 50,000 M für ein balliſtiſches Laboratorinm

Gegen die geheime Abſtimmung bei der Reichs
tagswahl geht der Bund der Landwirte inſofern vor als er
verſucht die Reichstagswähler durch Namensunterſchrift
ſchon jetzt auf den bündleriſchen Kandidaten zu ver
pflichten Es liegt auf der Hand daß abhängige Perſonen
oftmals nicht wagen ihre Unterſchrift zu verweigern Das Ver
halten des Bundes der Landwirte entſpricht nicht der Verfaſſung
es iſt vielmehr geeignet die geheime Wahl illuſoriſch zu
machen Die Wähler welche ſich zur Hergabe ihrer Unterſchrift
haben verleiten laſſen ſind wie ausdrücklich bemerkt ſei nicht
an die letztere gebunden ſie können vielmehr am Wahltage
wählen wen ſie wollen

Parteinachrichten
Jn Hannover hat Abg Profeſſor Dr Friedberg in

einem Vortrage am Sonntag über die allgemeine politiſche
Lage im Provinzialwahlkomitee der nationalliberalen Partei
nach dem Hann Courier ausgeführt daß innerhalb der
konſervativen Partei nicht mehr die Konſervativen ſelbſt
ſondern die Direktoren des Bundes der Land wirte
die maßgebenden und führenden Männer ſeien Der
extreme Flügel des Bundes der Landwirte habe der national
liberalen Partei den Kampf erklärt weil er unſere Partei als
den entſchiedenſten Gegner ſeiner maßloſen übertriebenen For
derungen anſieht Wir die Nationalliberalen hätten den Kampf
nicht geſucht ſondern er ſei uns aufgezwungen wir müßten
und würden ihn aufnehmen und hoffentlich zum guten Ende
führen Jn Hannover wehren ſich alſo die Nationalliberalen
weiter gegen das agrariſche Bündnis

Wahlbewegung
Der ſeitherige nationalliberale Reichstagsabgeordnete von

Goslar Fabrikant Horn Goslar wird in ſeinem Wahlkreis
wieder kandidieren Von den Sozialdemokraten iſt Redakteur
Leinert Hannover aufgeſtellt

Jm Wahlkreis Halberſtadt Oſchersleben der gegen
wärtig durch den nationalliberalen Abg Rimpau vertreten iſt
bat eine Verſammlung der Konſervativen beſchloſſen einen
eigenen Kandidaten aufzuſtellen

Die Welfen ſtellten für den 2 rReichstagswahlkreis Wolfenbüttel Helmſtedt den Rechts
anwalt Dedekind als Kandidaten auf

Jn Braunſchweig hat der gegen die Sozialdemokratie
in Ausſicht genommene Kartellkandidat Kreisdirektor
Langerfeldt trotz des von den Freiſinnigen et ſeine
Kandidatur erhobenen Widerſpruchs dieſelbe definitiv an
genommen

Eine Vertrauensmänner Verſammlung der konſervativen
Partei des Wahlkreiſes Guben Lübben und die darauf
folgende Generalverſammlung des konſervativen Vereins für
den Kreis Lübben ſtellten als konſervativen Kandidaten
den Prof Yr Trentler in Guben auf Der Beſchluß wurde
einſtimmig gefaßt

Die Meldung daß der Vizepräſident des T r Geh
Finanzrat Büſing aus Geſundheitsrückſichten eine Wieder
wahl für den Reichstag ablehne beſtätigt ſich einer Meldung
aus Schwerin zufolge nicht

Gegen Stöcker haben die Sozialdemokraten in Siegen
den Arbeiterſekretär Limbertz Jſerlohn aufgeſtellt Für die
Nationalliberalen gegen die Stöcker 1898 mit einer
Mehrheit von nur wenigen Stimmen ſiegte kandidiert dies
mal wie ſchon gemeldet der Landtagsabgeordnete Macco

eſſin Luiſe mit dieſer ſelbſt erſt dann geſtatten wenn ſie Siegen

Geer und Flotte
Aus Wilhelmshaven wird gemeldet Korvettenkapitän

Kayſer wurde vom Kriegsgericht wegen Ungehorſfams
gegen einen Dienſtbefehl zu drei Monaten Feſtungshaft
verurteilt

Das Linienſchiff Wettin hat ſämtliche Probefahrten
verzüe rich erledigt und iſt in den Geſchwaderverband ein
getreten

AnDeutſcher Reichstag
Gericht der Saale Ztg
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Bei Beginn der Sihung ſind 10 Abgeordnete anweſend
Am Bnundesratstiſch Graf Poſadowsky u a

Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des
Jnunern wird beim Kapitel Reichsgeſundheitsamt fortgeſetzt

Hierzu liegt vor die Reſolution Sachſe Soz betr Maß
nahmen gegen die Wurmkrankheit und Baumann Ztr betr
einheitliche Kontrolle für den Verkehr mit Nahrungs und
Genußmitteln und Anſtellung beſonderer Beamten hierfür

Abg Dr Pagſche nl beſchwert ſich über zu ſtrenge Maß
regeln bei der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche Man
müßte dabei die örtlichen Verhältniſſe berückſichtigen und den
armen kleinen Bauern nicht ſo ſchwere Laſten auferlegen
Hoffentlich würde dem Reichstag bald ein Reviſionsgeſetz vor
gelegt werden Er bitte ferner das Reichsgeſundheitsamt
energiſche Maßnahmen gegen den Milzbrand zu treffen

Abg Dr Südekum Soz wünſcht auch einem beſſeren Schutz
gegen den Milzbrand Namentlich die Arbeiter der Pinſel
und Bürſten Jnduſtrie würden dadurch gefährdet Das geſamte
zur Verarbeitung kommende in und ausländiſche Material
müßte desinfiziert werden

Abg Wehl nl beſtreitet es daß die Fabrikanten nicht das
Nötige zur Bekämpſung der Milzbrandkrankheit täten Er bitte
jedoch im Jntereſſe der Gerberei die durch den Quebracho
Zoll des neuen Zolltarifs ſchon bedrängt genug ſei mit eineren der beſtehenden Vorſchriften nur recht vorſichtig vor
zugehen

Abg Hoffmann Hall ſüdd Vkp ſchwer verſtändlich ſtimmt
dem Abg Südekum zu Man könne bei dem Milzbrand gar nicht
vorſichtig genug ſein da dieſe Seuche kein lebendes Weſen ver
ſchone Die Anſteckungsgefahr ſei ſo intenſiv wie kaum bei einer
anderen Krankheit Jn der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche
habe man mit dem neuen Reichsgeſetz einen Fortſchritt gemacht
Denn dieſe Seuche habe in der letzten Zeit einen ſo bedrohlichen
Charakter angenommen wie man ihn früher gar nicht kannte
Strenge Maßnahmen ſeien daher durchaus notwendig gewefen
Die Beſitzer müßten wie dies auch jetzt vielfach geſchehe
mit den Behörden und den Tierärzten Hand in Hand gehen,
Andererſeits dürfe man ihnen keine zu hohen Koſten auferlegen
da ſie ſchon ohnehin durch die Seuche genügend geſchädigt ſeien
Die Geſamtheit in deren Jntereſſe die Bekämpfung liege habe
den kleinen Beſitzer der ein Opfer bringt voll zu entſchädigen
Staatsſekretär Graf Poſgdowsky Was die Maul und Klauen
ſeuche betrifft ſo iſt es klar daß bei der Bekämpfung derſelben
außerordentlich ſchwere Opfer dem einzelnen auferlegt werden
Jndeſſen in den Zahlen über die Abnahme der Erkrankungen
liegt der beſte Beweis dafür wie ſegensreich für die Landwirt
ſchaft im ganzen dieſe ſtrengen Maßregeln gewirkt haben gerade
im Bezirk des Hunsrück waren die Marktverbote unbedingt not
wendig Eine zeitweilige Aufhebung derſelben hat die Seuchen
zahl ſofort erhöht Jetzt iſt die Gefahr bereits ſo weit
herabgemindert daß Erleichterungen der Sperrmaßregeln
angeordnet werden konnten Eine weſentliche Milderung der
ſelben wird indeſſen insgeſamt kaum möglich ſein Wir ſind im
Begriff eine Novelle zum Viehſeuchengeſetz auszuarbeiten und
werden dann alle einſchlägigen Fragen aufs neue und ein
gehendſte prüfen Jch bitte indes auf die größere Milde bei
den Maßregeln keine zu große Hoffnungen zu ſetzen Das
Geſamtintereſſe muß dem der einzelnen vorangehen Was die
Milzbrandbekämpfung betrifft ſo iſt bereits manches in
dieſer Richtung geſchehen Die Frage hängt aufs
engſte zuſammen mit der der Verſeuchung der Fluß
läufe Und dieſe wiederum wird einer Löſung ent
gegengeführt durch ein jetzt ſchwebendes Streitverfahren
zwiſchen Hohenzollern und Württemberg wegen der Ver
unreinigung des Mainfluſſes deſſen Ende abzuwarten iſt
Was die verlangten Desinfektionsmaßregeln betrifft ſo ſind
ſoiche gegenüber dem Ausland bereits angeordnet Von der
Ausdehnung des Desinfektionszwauges auf inländiſche Haare iſt
bis jetzt abgeſehen worden weil bis jetzt keine Jnfektion durch
ſolche hat nachgewieſen werden können Wenn verlangt worden
iſt daß generell die Desinfektion durch ſtrömenden Dampf an
geordnet werden ſoll ſo iſt zu bemerken daß letztere nur in
großen Fabriken durchführbar iſt Uebrigens iſt nachgewieſen
daß das Kochen der Haare gleich wirkſam iſt Man darf hier
nur ſchrittweiſe vorgehen Drakoniſche Maßregeln würden
geradezu eine Kataſtrophe in einer Maſſe von Kleinbetrieben
hervorrufen was wir doch nicht verantworten könnten

Präſident Graf Valleſtrem Wir kommen nunmehr zum Eſſig

Heiterkeit aAbg Münch Ferber nl verlangt daß die konzentrierte Eſſig
ſäure als Gift verkauft werden ſolle Er führt eine Anzahl von
Vergiftungsfällen an die durch den jetzigen ſorgloſen Verkehr
mit Eſſig hervorgerufen oder möglich geworden ſind Medi
ziniſche Autoritäten hätten ſich auch für jene Forderung aus
eſprochen Das letzte Jahr allein habe 14 Todesfälle e
Nan könne ja ſagen Dafür kann der Eſſig nichts Das ſei

richtig Aber man bedenke Wenn ein Dienſtmädchen einen
Liebeskummer oder anderen Kummer habe ſo trinke es einfach
eine Flaſche Eſſigſäure aus und gebe nach einer Stunde ihren
Geiſt auf Derartiges müſſe man verhindern Hier ſel ein
Eingreifen der Regierung zum mindeſten vorläufig eine olizei
maßregel notwendigSigdihhetretg Graf Poſadowsky teilt mit daß eine allgemeine

Regelung der Frage in Ausſicht genommen ſel daß man dieſe
vorläufig nicht durch eine einzelne Polizeimaßregel präjudizieren
laſſen wolle

Abg Banmann Ztr begründet die von ihm eingebrachte
Reſolution und weiſt darauf hin daß Peen die Ver a grne
des Weins eine ren nehergeerng ex geiroffenen Maß
regeln durch eigens hierzu beſtellte Beamte im Jntereſſe der
Geſundheit der Konſumenten wie des Betriebs des ehrlichen
Weinbauern unbedingt notwendig ſei Die Kontrolle dürfe ſich
aber nicht nur auf die Produzenten erſtrecken ſondern müſſe



das ganze Reich und namentlich die Händler in den Städten
umfaſſen die die unerhörteſte Weinpayſcherei treiben Jn den
Schaufenſtern in Berlin ſähe man Flaſchen mit Wein zum
Preiſe von 35 40 45 Pf ausgeſtellt Darin könne doch auch
nicht eine Spur von Wein enthalten ſein Es ſel die böchſte
Zeit daß da endlich eingeſchritten werde

Abg Fitz natl Wir haben beim Wein eine Ueberproduklion
freilich nicht an Traubenſaft ſondern an Zuckerwaſſer Dieſem
Umſtande daben wir die traurige Lage ünſerer Weinbauer zu
verdanken Wir müſſen der Produktion von Kunſtweinen einen
Riegel vorſchieben dann aber auch den Konſum des Weins da
durch ſteigern daß wir die Qualität des Weins verbeſſern
Eine ſcharfe Köntrolle iſt hier notwendig Es iſt da manches
beſſer geworden ſo in der Pfalz Die Pfälziſchen haben jebt
nur noch mit Unrecht unter ihrem früheren ſchlechten Ruf zu
ieiden Jch proteſtiere gegen dieſe üble Nachrede vor allem
von ſeiten Elſaß Lothringens das gar keinen Anlaß hat noch
über andere zu reden Jch ſchließe mich meinem Kollegen Bau
mann an und bitte die Regierung für eine einheitliche Kontrolle
Sorge zu tragen Jnſonderheit würde ich ein Verbot der Herbſt
zuckerung warm befürworten Man darf über die Jntereſſen
des Auslandes nicht die Jntereſſen unſerer heimiſchen Winzer
vergeſſen Jch bitte die Regierung bei den Vertragsverhand
lungen dieſen Geſichtspunkt nicht außer Acht zu laſſen

Abg Schüler Ztr verlangt einen energiſchen Schutz gegen
die Weinſchmiererei Der Schnittwein müßte entweder ganz
verboten werden oder man müßte höhere Zölle auf Wein feſt
ſetzen Widerſpruch b d Soz Auch müßte man einen ſtrengen
Deklarationszwang einführen und zwar nur im Jntereſſe der
Konſumenten die jetzt elwas ganz anderes bekämen als ſie
haben wollten Das Weingeſetz ginge nicht weit genug

Abg Deinhard nl führt aus daß das Weingeſetz dort wo
es ausgeführt ſei auch gut gewirkt habe Jn der Pfalz habe
man auf Grund dieſes Geſetzes wenigſtens den gröbſten Wein
fälſchungen entge gentreten können Ergänzender Beſtimmungen
bedürfe es nur noch gegen den Roſinenwein und gegen den
Verſchnitt mit ausländiſchen Weinen Bedauerlich ſei es daß
das Weingeſetz in Preußen noch nicht ausgeführt ſei

Abg Dr Vlankenhorn ſul tritt für die Reſolution ein
Ohne einen Druck von Reichs wegen ſei eine eingehende Kon
trolle gar nicht möglich Leider würde dem deutſchen Weinbau
durch die Einfuhr ausländiſcher Trauben eine große Konkurrenz
gemacht Bei den künſtigen Handelsverträgen müßten daher die
Vergünſtigungen die die ausländiſchen Trauben jetzt genöſſen
d ngt und ein Zoll angalog den Weinzöllen eingeführt
werden

Württembergiſcher Präſident d Schicker teilt die Maßnahmen
mit die in Württemberg zur Durchführung des Weingeſetzes
getroffen ſind Das ganze Land ſei in ſieben Bezirke geteilt
z geren Spitze ein beſonderer Beamter für die Kontrolle

ände
Geheimrat Halle führt aus daß in ElſaßLothringen ſchon

Maßnahmen getroffen ſeien um das Weingeſetz im Sinne des
Geſetzgebers durchzuführen Beſonderes Gewicht ſei auf eine
möglichſt ſcharfe Kontrolle gelegt worden

Abg DTasbach Ztr tadelt es daß es noch an vielen Orten
an einer ausreichenden Kontrolle fehle Die Vermehrung des
Weins durch Woſſer werde noch in weitem Umfange getrieben
Winzer und Händler müßten angehalten werden ein genau ge
führtes Buch über Ein und Ausgänge den Kontrolleuren vor
zulegen nur ſo könne eine wirkſame Kontrolle durchgeführt
werden Eine Kontrolle koſte zwar Geld aber wenn man Geld
habe um in menſchenleere Gegenden Afrikas Bahnen zu bauen
müſſe man auch Geld für eine einheitliche Weinkontrolle haben
Sonſt müßte man die afrikaniſchen Bahnprojekte ſo lange
zurückſtellen bis eine genügende Kontrolle durchgeführt ſei

Staatsſekretär Graf Poſadowsſy meint wenn unſere Kolonien
ſo lange auf ihre Bahnen warten ſollten bis es in Deutſchland

keinen ſchlechten Wein mehr gebe dann würden ſie zu Grunde
gehen Das Weingeſetz habe ganz entſchieden günſtig gewirkt
das würde von allen Sachverſtändigen zugegeben Auf
die Frage der künftigen Handelsverträge könne er
nicht eingehen da ſie nicht zu ſeinem Reſſort ge
hörten Jn einer Anzahl von Bundesſtaaten ſei jetzt
ſchon eine Kontrolle eingeſührt Daß das Reich ſelbſt
die Kontrolle übernehme halte er für ausgeſchleſſen Er
empfehle daher den Herren ihre Wünſche in den Einzellandtagen
vorzubringen da gehöre die Sache hin Er könne jedenfalls
nichts machen wenn er nicht die Mehrheit der Bundesregie
rungen hinter ſich habe a
winnen wenn man in den Einzellandtagen für die Sache Pro
paganda mache

Abg Dr Crüger freiſ Vkp ſpricht ſich gegen einen höheren
Zoll auf Wein und Trauben aus Dadurch würde man nur
der Weinpanſcherei Vorſchub leiſten Dem Wunſche des Staats
ſekretärg die Sache in den Einzellandtagen zur Sprache zu
bringen werde Rechnung getragen werden Eine Kontrolle
habe nur dann einen Zweck wenn ſie einheitlich für das ganze
Reich eingeführt werde

Abg Lucke B d fordert auch eine ſtrenge einheitliche
Kontrolle für das ganze Reich Sonſt werde der Handel ſich
dorthin ziehen wo es keine Kontrolle gebe und Wein nach Art
des Stettiner Rotweins würde vielleicht in Liſſa und Rawitſch
fabriziert werden

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Wallenborn Zentr
und Fitz nl wird die Weiterberatung auf Donnerstag
1 Uhr vertagt

Auf Anregung des Abg Paaſche nl erklärt
Präſident Graf BValleſtrem daß die erſte Leſung der Kranken

verſicherungsnovelle unmittelbar nach Abſchluß der zweiten Be
ratung des Reichsamts des Jnnern auf die Tagesordnung
kommen werde

Auf Anfrage des Abg Müller Sagan fr Vp bemerkt
Präſident Graf Balleſtrem daß er auch den Wunſch habe die

Berichte der Wahlprüfungskommiſſion die Ungültigkeit der Wahl
beantragen baldmöglichſt auf die Tagesordnung zu ſetzen er

ebe aber zu bedenken daß bei der gegenwärtigen Beſetzung des
auſes an eine vollſtändige Erledigung einer dieſer Wabl

prüfungen doch nicht zu denken ſei Bemerken wolle er noch
daß er es für ſeine Pflicht als Präſident halte dafür zu ſorgen
daß der Etat bis zum 1 April erledigt ſei Es ſei bis jetzt noch
nie vorgekommen daß der Etat im Reichstage nicht zur rechten

h ſei Er wolle das den Abgeordneten dringend
ans Herz legen

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung derzweiten Beratung des Reichsamts des oper ung
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

29 Sitzung vom 24 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Budde u g
Die zweite Beratung des Etats der Eiſenbahn

verwaltung wird fortgeſetzt mit der allgemeinen
Debatte über die Einnahmen

Abg Hirſch ul Jch ſtimme im weſentlichen mit den vom
Miniſter geſtern hier aufgeſtellten Grundſätzen überein Auch
mir erſcheint eine Vereinſfachung der er nentarife
Die als eine Verbilligung Das Ziel auf dieſem Gebiete
muß ſein die Einführung von einfachen Karten zum halben
Breiſe der Rückfahrtkarten So lange aber die ſinanziellen Ver
Faitniße nicht günſtiger werden müſſen wir uns mit der Ver
Enters der Sültigkeitsdauer der Rückfahrtkarten begnügen

e dern e Wiadwndgreit iſt o zu s W
f arife wünſche ich eine Herabſetzung derſelbenfür Rohprodikte Man uns bei den Gülertarifen vor

aber die könnte man am beſten ge

Eineallein auch die auskändiſche Konkurrenz berückſichtigen
ein namentlich der Kohlentariſe iſt dringend geboten
Die Erhöhung der Tragfähigkeit der Güterwagen würde für die
Eiſenbahnverwaltung von günſtiger finanzieller Wirkung ſein
Es müßten daher allgemein größere Güterwagen eingeführt
werden Nach den Erklärungen des Miniſters in der Vudget
kommiſſion ſind die Vorarbeiten für die Kanalvorlage
bereits weit fortgeſchritten Präſident v Kroecher erſucht
den Redner nicht abzuſchweiſen Es würde zu großer Be
ruhigung dienen wenn der Miniſter bei Beantwortung der
Kanalinterpellation hier erklären wohte daß zu denjenigen
Linien welche nicht mehr gangbar ſind die Emſchertal Linie
nicht gehört Die Beſtrebungen der Konſervativen auf Herab
drückung der Kohlenpreiſe ſind nicht zu billigen Dadurch
würde der heimiſche Bergbaun aufs ſchwerſte geſchädigt werden
Dem Miniſter danke ich für ſeine Erklärung für das Wohl der
Arbeiter und Beamten ſorgen und allen Umſturzbeſtrebungen
energiſch entgegentreten zu wollen
Miniſterialdirektor Moellhauſen faſt unverſtändlich verbreitet

ſich über die Tätigkeit der Tariſkommiſſion die ihre ſchwierige
Aufoabe mit großem Geſchick erfülle

Miniſter Vndde Es heißt immer Perſonentariſreſorm und
man verſteht dann darunter eine Verbilligung der Tarife
Jch verſtehe unter einer Perſonentarifreform z Z eine
Perſonenverkehrsreform die eine Vereinfachung des Verkehrs
herbeiſührt Läßt ſie ſich ohne zu große Koſten herſtellen ſo
werde ich mich bemühen ſie durchzuführen Dabei muß ich
mich aber mit benachbarten Staaten in Verbindung ſetzen denn
auf Preußen kann man das nicht allein beſchränken Eine A b
ſchaffung der 4 Klaſſe beabſichtige ich nicht die 4 Klaſſe
entſpricht bei uns einem dringenden Bedürſnis Beifall
Wenn wir die ſächſiſchen Vorſchläge einführen wollten
würden wir eine Mehreinnahme von 10 Millionen Mark
haben Aber dieſe Tarifreform iſt für Preußen nicht
S r Wenn man bedenkt daß auf dem Anhalter Vahn
hofe in Berlin 21,000 verſchiedene Fahrkarten zu haben ſind
auf dem Bahnhofe Friedrichsſtraße 11,000 und auf dem Stettiner
Bahnhofe 25,000 ſo ſieht man wie notwendig hier eine Ver
einfachung iſt Mit einer Einführung ſchwererer Güterwagen
kann man nicht ſo raſch vorgehen da die Anſichten darüber wie
groß nun die Wagen werden ſollen noch ſehr verſchieden ſei
An der Ruhr wünſcht man 25 Tonnenwagen in Schleſien
30 Tonnenwagen Verhandlungen in dieſer Frage ſchweben
noch Jch habe jetzt 200 Wagen von 20 Tonnen beſtellt Eine
allgemeine Einführung größerer Wagen würde zunächſt ſehr
große Koſten verurſachen wenn ſie auch en ſich rentabler ſein
würden Wir werden dieſer Frage abex große Aufmerkſamkeit
widmen Die Preiſe welche die Eiſenbahnverwaltung für
Kohlen bezahlen muß ſchwanken jetzt zwiſchen 8,75 und 11,20 M
Am teuerſten ſind die Saarkohlen Was die Verſtärkung des
Oberbaues anlangt ſo ſind im Ordinarinm Mittel ausgeworfen
für 1400 km ſchwere Schienen und im Extraordinarium für
425 km ſodaß alſo im ganzen rund 1800 Km ſchwere Schienen
jährlich gelegt werden

Abg Dr Krieger frſ Vp Gegenüber den geſtrigen Aus
führungen des Miniſters muß ich betonen daß auch die Eiſen
bahnarbeiter Staatsbürger ſind und daß der Staat als Arbeit
geber keine anderen Rechte hat wie jeder Privatarbeitgeber
Was ſind Umſturzbeſtrebungen Das Geſetz kennt dieſen
Begriff nicht Der Miniſter verbietet den Arbeltern ſich ſozial
demokratiſchen Vereinen anzuſchließen er will Herr im Hauſe
ſein aber über dem Miniſter ſteht das Geſetz Der

r will keinen Unterſchied zwiſchen den Parteien machen
Das iſt kein beſonderes Verdienſt das iſt ſeine verdammte Pflicht
und Schuldigkeit Um was handelt es ſich denn Doch darum
ob die Verwaltung das Recht hat ihren Arbeitern zu verbieten
ſich zu koglieren Dazu hat ſie zweifellos kein Recht Und glaubt
der Miniſter denn durch ſolche Verbote etwas zu erreichen
einen etwaigen Streik dadurch zu verhindern Jch möchte eher
das Gegenteil annehmen Mit ſolchen Mitteln ſtärkt man nur
die Sozialdemokratie Es iſt nur natürlich daß gegen die von
den Vorgeſetzten gegründeten Eiſenbahnarbeitervereine ein
großes Mißtrauen herrſcht Man wird mir wieder vorwerfen
ich betreibe die Geſchäſte der Sozialdemokratie Dieſer Vor
wurf läßt mich kalt Das beſte Mittel zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie iſt daß man den Arbeitern ihre politiſchen
Rechte gibt Beifall bei den Freiſinnigen

Miniſter Vudde Jch proteſtiere auf das lebhafteſte dagegen
daß ich die Koalitions freiheit der Arbeiter irgendwie
angetaſtet habe oder antaſten werde Lebhafte Zuſtimmung
Jch proteſtiere auf das lebhafteſte daß ich irgend ein Geſetz
verletzen werde Das ſteht hier gar nicht in Frage ſondern in
Frage ſteht Wer ſoll die Macht haben den Eiſenbahnbetrieb
zu ſühren oder ſtillſtehen zu laſſen Jch proteſtiere ferner da
gegen daß ich irgend jemand bei der Abgabe ſeiner Stimme
Vorſchriften mache die Eiſenbahnangeſtellten können
wählen wen ſie wollen auch Sozialdemokraten da
habe ich gar nichts gegen Jch glaube aber der Vorredner
würde mir ſolche Vorwürfe nicht gemacht haben wenn er die
Situation genan kennte Die Sozialdemokratie iſt die Partei
des Umſturzes und ich werde Jhnen zeigen daß die Sozial
demokratie ſich tatſächlich damit beſchäftigt unſeren Be
triebsdienſt zu untergraben Jn jedem Arbeitsvertrage
findet ſich folgende Vorſchrift Auch außerhalb des Dienſtes
hat der Arbeiter ſich achtbar und ehrenhaft zu führen und ſich
von der Teilnahme an ordnungsfeindlichen Beſtrebungen und
Vereinen fern zu halten Jeder Arbeiter ſoll den Nutzen der
Staatseiſenbahnverwaltung nach Kräſten zu fördern beſtrebt ſein
insbeſondere auch um die Abwehr von Gefahren und Nachteilen
beim Betriebe bemüht ſein Alſo die Arbeiter verpflichten ſich hier
durch ſich an ordnungsfeindlichen Beſtrebungen nicht zu beteiligen
Die Teilnahme an dem unter ſozialdemokratiſcher Leitung
ſtehenden Hamburger Verband iſt den Arbeitern verboten
Vor ſolchen Beſtrebungen muß ich den Betrieb der mir unter
ſtellt iſt ſchützen Die Beamten ſelbſt wollen auch nichts von
dem Verein wiſſen die Lokomotivführer proteſtiren energiſch
gegen jede Gemeinſchaft mit ihm und über 93,000 Arbeiter
haben mir Ergebenheitsadreſſen überſandt Zuruf links Nein
die Arbeiter haben nicht unter einem Zwange gehandelt ſondernaus freien Stücken Jch bin der erſte der für das Wohl der
Arbeiter kämpft aber ich dulde nicht daß ſie einem Verbande
angehören der uns den Krieg erklärt hat Wohin es führt
wenn wir uns die Augen verbinden und alles gehen laſſen wie
es will das ſehen wir ja an anderen Ländern Von einer Be
ſchränkung der Koalitionsfreiheit iſt keine Rede die politiſche
Geſinnung des einzelnen iſt mir ganz gleich aber Ordnung und
Disziplin muß aufrecht erhalten werden Lebh Beifall

Abg Dr Eckels ni dankt dem Miniſter dafür daß er energiſch
Ordnung und Dlsziplin aufrechtzuerhalten r iſt Beifall

Abg Dr Sattler nl beſtreitet daß der Miniſter das Koali
tionsrecht ſeiner Arbeiter beſchränkt habe Der Miniſter habe
die Pflicht und das Recht Agitationen von ſeiner Verwaltung
fernzuhalten Jm übrigen klagt Redner über die Zurückſetzung
der Handelskammer Hannover bei Tariffeſtſetzungen

Miniſterialdirektor v Möllhanſen Es iſt allerdings richtig
daß die Handelskammer Hannover etwas zurückgeſetzt iſt
es iſt aber eine Generalprüfung dieſer Angelegenheit vorbereitet
und es iſt alſo zu erwarten daß den berechtigten Wünſchen
Rechnung getragen werden kann

Abg Kirſch Ztr Entſchieden dagegen bin ich daß in den
Gängen und an den Türen der Bahnhöfe Reklamen angebracht
werden die den Blick des Reiſenden von den für ihn notwen
digen Wegweiſern ablenken oder ihn zu langem Suchen nötigen
Gegen die Reklamen in den nſgers bare ich nichts einzuwen
den Jn dem was der Miniſter über die Aufrechterhaltung
der Disziplin geſprochen hat n meine Freunde ihm voll
kommen meine Freunde erkeynen auch an, daß die Eiſen
bahnangeſtellten einem Verein wie dem Hamburger Verband
nicht angehören dürſen

dankt dem Miniſter für die Verfüdaß Kellner in den Zügen nnentgeltkich Wie an
ſchenken haben und de er Zuſchlag quf das Diner bein
Nichtgenuß von Getränken in Wegfall kommen ſoll eſe
Maßnahme ſei auch inſofern dankenswert als ſie zugleich ein
Mittel zur Bekämpfung des Alkoholismus ſei n

Abg Dr Lotichius ul Es hat Beunruhigung hervorgerufen
daß die Abſicht beſteht die rechtsrheiniſche Staatsbahnſirecke
und die Lahnbahn von dem Eiſenbahndirektionsbezirk Frankfurt
abzutrennen und dieſe Bahnlinien dem Direktionsbezirk Mainz
zu unterſtellen Entſchieden bin auch ich gegen die Äbſchaffung
der 4 Llaſſe ebenſo aber auch gegen die Veſeitigung der erſten
Klaſſe dieſe iſt vor allem in ſolchen Schnellzügen notwendig
die den großen internationalen Verkehr vermitteln Sehr
wertvoll wäre es wenn auch in die Schnellzüge mit geſchloſſenen
Coupés Speiſewagen eingeſtellt würden

Miniſter Vndde J bin dem Vorredner ſehr daukbar daß
er mir Gelegenheit P über die Frage der anderweitigen Abßferäung der Direktionsbezirke Mainz und Fraukfut g M
ier zu ſprechen Die Aufregung der beteiligten Intereſſenten

würde ich für vollkommen berechtigt halten wenn wirklich eine
Verſchiebung in den Verkehrsverhältniſſen durch die neue Ab
grenzung beabſichtigt oder auch nur möglich wäre Der Ver
kehr läßt ſich überhanpt nicht gewaltſam durch eine andere Ein
teilung unterbinden Die Maßnahme befindet ſich übrigens
noch im Stadium der Ueberlegung ſie wird nicht vor dem
1 April 1904 eintreten Sie hat verwaltungstechniſche betriehs
techniſche und militäriſche Urſachen Es werden jetzt wie be
kannt iſt zwei neue Brücken gebaut eine über die Petersau
zwiſchen Caſtell und Biberich nach Mombach hinüber und die
andere über den Main am Fuße von Hochheim nach Fiſchers
heim Die Brücke über den Main bildet das letzte Ver
bindungsglied zwiſchen den rechtsrheiniſchen Bahnen von Vaſel
bis zur holländiſchen Grenze Die Züge die rechtsrheiniſch
ankommen und rechtsrheiniſch weiterfahren wollen brauchen
nun nicht mehr über Frankfurt Die andere Brücke iſt eine
hochwertvolle Verbindung zwiſchen dem Herzen von Deutſchland
und unſerer Weſtgrenze bisher war zwiſchen der Mainzer
Rheinbrücke und der Koblenzer Brücke nicht ein einziger Ueber
gang vorhanden Am 1 April 1904 wird die Brücke vollendet
ſein Dieſe Brücke muß in derſelben Hand liegen in welcher
die alte Rheinbrücke egt das iſt nötig im Frieden wie im
Kriege dieſe eine Hand kann nur der Direktions Präſident in
Mainz ſein zumal auch die Brücke bei Niederlahnſtein in der
ſelben Hand liegt Auch die Militärverwaltung die aus Mit
teln des Reiches 60 Prozent zu dem Ban dieſer aus ſtrategiſchen
Gründen errichteten Brücke beigeſteuert hat hält es auch für
unbedingt notwendig daß im Kriege dieſe Brücken in einer Hand
vereinigt ſind Der Bezirk Mainz iſt ziemlich klein in kleinen
Bezirken kann aber in Vertretungsfällen der einzelne Beamte
nicht ſo ausgenutzt werden daher muß der Bezirk Mainz durch
die rechtsrheiniſche Strecke vergrößert werden zumal Frankfurt
überlaſtet iſt Nach Limburg wird vielleicht eine Verkehrs

tion kommen Die Lahnbahn wird bei Frankfurt ver
eiben
Ein Regierungskemmiſſfar teilt mit daß im Jahre 1900 aus

dem Plakatweſen 150,000 M und aus den Konzeſſionen für Auf
u r Automaten 200,000 M ſeitens der Bahnverwaltung
erzielt ſeien

Abg Graf Praſchma Ztr Der Verbilligung einzelner be
ſtimmter Tarife werden wir dagegen gern zuſtimmen Für eine
der wichtigſten Aufgaben der Zukunft halte ich den weiteren
Ausbau der Neben und Kleinbahnen Man ſollte hierbei auch
die Rentabilikätsfrage nicht zu ſehr in den Vordergründ ſchieben
Jn den Perſonenwagen läßt die Heizung noch immer viel zu
wünſchen übrig Manuchmal iſt es ſehr kalt und manchmal ſo
heiß daß man ſich auf ſeinem Sitze wie die Pythia auf dem
Dreifuß in Delphi vorkommt Heiterkeit Redner trägt noch
einige oberſchleſiſche Lokalwünſche vor und beklagt es zum
Schluß daß für die Rückerſtattung des Preiſes nicht voll aus
genutzter Rückfahrtkarten die verhältnismäßig meiſt vlet zu hohe
Gebühr von 1 Mark erhoben werde

Abg Malkewitz tort wünſcht im Jutereſſe der Stettiner
Reederei und der Oſtſeebäder die Wiedereinſtellung der
billigen Sonderzüge Berlin Stettin Ferner bittet Redner um
den Ausbau der Nebenbahnen im Oſten und um Beſchleunigung
des Verkehrs beſonders in Pommern endlich um Ueberweiſung
von eiſeubahnſtatiſtiſchem Material an den Landwirtſchaftsrat

Miniſter Budde erwidert es werde geprüft werden ob eine
größere Fahrgeſchwindigkeit auf den Nebenbahnen zu erzielen
ei auch den Wünſchen auf Ueberweiſung von eiſenbahn

ſtatiſtiſchem Material ſolle Rechnung getragen werden Dagegen
könne er ſich nicht dazu entſchließen den Sonderzugverkehr von
Berlin nach Stettin wieder einzuführen Wenn er das täte
dann würden wer weiß wie viele andere Städte auch mit ähn
lichen Wünſchen an ihn herantreten Seitdem die 45tägigen
Rückfahrkarten eingeführt ſeien ſei das Bedürfnis nach ſolchen
Sonderzügen auch nicht mehr ſo ſtark Er werde niemals durch
ſolche Maßnahmen die Vereinfachung im Eiſenbahnweſen die
ſein Amtsvorgänger durchgeſührt wieder komplizieren

Abg Schevorz Ztr äußert ſich zuſtimmend zu dem Grundſatze
des Miniſters daß ſozialdemokratiſche Agitatoren im Eiſenbahn
verbande nicht geduldet werden dürften

Abg Dr Barth fr Vg Der Miniſter hat hente einige
Erklärungen abgegeben die ich teilweiſe beſonders unterſtreichen
muß Er hat geſagt daß er nicht daran dächte die Koalitions
freiheit der Eiſenbahnarbeiter anzutaſten Jch habe dieſe Grund
ſätze mit großer Befriedigung gehört bin aber durch die nach
folgenden Bemerkungen des Miniſters recht enttäuſcht worden
da dieſe mit dem Grundſatze nicht im Einklang ſtanden
Ser Miniſter hat aber ganz unzweidentig zum Ans
druck gebracht daß er nicht daran dächte die Wahl
freiheit ſeiner Angeſtellten zu beeinträchtigen Er hat
ausdrücklich betont jeder Beamte und Arbeiter ſollte
wählen können wie er wolle auch Sozialdemokraten
Er z dieſen Grundſatz mit der größten Beſtimmtheit hervor
gehoben Es iſt zwar etwas Selbſtverſtändliches Aber es iſt
manchmal gut von dem Miniſterium auch etwas Selbſtverſtänd
liches beſtätigt zu ſehen insbeſondere wenn es ſich um die Erhaltung ſtaatsbürgerlicher Rechte handelt Sehr gut links
Von der Wahrung der Koalitionsfreiheit will der Miniſter eine
Ausnahme machen Er hat auf den Hamburger Verein hin
gewieſen der terroriſiert wird von der Eiſenbahnverwaltung
ſchon ſeit reren und auch von dem gegenwärtigen Eiſenbahn
miniſter Die Auslaſſungen im Weckruf ſind ja nicht gerade
Zeichen beſonderer Liebenswürdigkeit Aber Miniſter dürfen
überhaupt nicht zu nervös ſein gegenüber n en in dergegneriſchen Preſſe und dann ſind es doch ſchließlich inge von
üntergeordneter Bedeutung gegenüber der wichtigen prinzipiellen

rage Soll das Koalitionsrecht wirklich ſein innerhalb der
iſenbah werwaltung oder nicht Jch zweifle nicht an dem

Wohlwollen des Miniſters für ſeine Arbeiter und Beamten
Aber es kommt weniger auf Wohlwollen an als ouf Gerechtig
keit Der Arbeiter will nicht mehr mit Wohlwollen ſondere
nach Recht behandelt werden Widerſpruch rechts Die Zeiten des
patriarchalen Wohlwollens ſind vorüber Zuruf rechts Leider
Jhr Zuruf beweiſt mir daß Sie die Richtigkeit meiner z
Jufgeſtellten Behauptung trotzdem Sie ihr widerſprechen ſel
anerkennen Die Arbeiter wollen in ihren eigenen Organ
ſationen glücklich ſein und wenn man ihnen das nicht getaer
dann ſind ſie ünzufrieden Es liegt im eigenſten Intereſſe den
Eiſenbahnverwaltung die Frage einmal loszulöſen von
Vorurteilen die an dem VBegriſfe Sozialdemokratie kleben e
Eiſenbahnverwaltzung hat doch ein hervorragendes pteriß
daran einen Stamm von Arbeitern zu beſitzen die nicht tan
ufrieden ſcheinen ſondern zufrieden ſind Der Miniſter ndoch darüber nicht im Zweifel ſein daß nuter ſeinen de We

und Beamten lende ſind die der Sozialdemokratie Wgehören Wiverſpruch rechts Die Sozialdemokratie iſt
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je wird durch nichts ſo ſehr gefördert wie durch kleinlichen J den Worten des Miniſters kommt das alte Vor
i gegen Arbeiterorganiſationen zum Ausdruck aber in dem

Nugenbiick wo ſich Arbeiter organiſieren beweiſen a
u gewiſſen Ordnungsſinn Lachen rechts Jo Organiſation

n Drdnung Je mehr die Arbeiter durch ihre Organiſationen
ogen werden deſto mehr werden ſie unüberlegte Streils ver

Widen Jch möchte bei dieſer ße den Eiſenbahn
miſter fragen wie er ſich zu den Hepeſſepſcegften ſtellt Herr
Thielen hat wiederholt verſichert daß die Verwaltung nicht
det daß ihre Arbeiter Konſumvereinen beitreten in derenWiinng Sozialdemokraten ſitzen Sehr wahr rechts Nach

dem Geſetz dürfen Konſumvereine keine Politik treiben ſie ſind
ein wirtſchaftliche Organiſationen

rkehiniſter Budde Jch habe ſchon erklärt daß t darauf wen
die mir unterſtellten Eiſenbahnheamten wählen keinen Einfluß

usübe Da aber Herr Dr Barth eine beſtimmte Frage an mich
Lrichtet hat wie ich mich zu theoretiſchen Erwägungen die er
ſwponiert hat ſtellen würde die noch gar nicht vorliegen ſo
erkläre ich daß ich als praktiſcher Miniſter von Fall zu Fall
Stellung nehmen werde Sehr richtig rechts und zwar von
dem Standpunkte aus den ich präziſiert habe und der mit der
öffentlichen Wohlfahrt durchaus im Einklang ſteht Jch werde
die Disziplin im Eiſenbahnbetriebe aufrechterhalten um das
reiſende Publikum vor Unfällen zu Gelächter bei den
Freiſ und die Betriebsſicherheit zu erhalten Jch hoffe daß
dicht nur die Mehrheit des Hauſes ſondern vor allem meine
365,020 Untergebenen ſchon geſtern und heute und morgen im
Lande erfahren wie ich denke über einen treuen Eiſenbahner
ind über einen untreuen Eiſenbahner Beifall Das iſt
ſür mich von Wert und damit glaube ich erziele ich
mehr als wenn ich die Augen verſchließe und alles ge
ſchehen laſſe wodurch die Disziplin untergraben würde
Im übrigen geht mir der Abg Barth noch lange nicht weit
genug Er meint nur ich ſoll Gerechtigkeit widerfahren laſſen
aber ich tue viel mehr ich bringe den Beamten Wohlwollen
entgegen und das iſt noch mehr als Gerechtigkeit Sehr
richtig rechts Gelächter bei den Freiſinnigen Der Ab
geordnete Barth hat in ſeiner Wahlrede Unruhe
dei den Freiſinnigen na es war doch eine Wahl
rede ausgeführt daß wir den Verband in Hamburg terrori
ſieren er hat dabei ganz überſehen daß der Verband der
Eiſenbahner zuerſt uns den Krieg erklärt hat Jch begnüge
mich nochmals die Verſicherung zu geben daß ich alles tun
werde um Ordnung und Disziplin ſehen Lebhafter
Beifall gihnleen und bei den Nationalliberalen

en bei den Freiſinnigen
Brömel frſ Vag Ich fühle mich verpflichtet mich da

gegen zu wenden daß der Miniſter die Rede meines Freundes
Harth als Wahlrede bezeichnet Lachen rechts Der Miniſter
hat doch in ſeiner geſtrigen Programmrede zuerſt ſeine Stellung
zu ſeinen Beamten und Arbeitern in die Debatte gezogen
Sehr richtig bei den Freie Wie können Sie nun von

uns verlangen daß wir auf die Geſichtspunkte die er als ſeine
leitenden hingeſtellt hat in der weiteren Debatte nicht eingehen
Rufe rechts Verlangen wir ja gar nicht Sollen wir etwa

auf die Debatte verzichten nur deshalb weil die Wahlen vor
der Tür ſtehen Nein in jedem Fall würden meine Freunde
genau ſo für die Koaliſationsfreiheit der Eiſenbahn

eintreten wie ſie heute dafür eingetretenſat iter Sehr richtig bei den Freiſinnigen und wir
werden immer dafür eintreten gleichviel ob Wahlen

der Tür ſtehen oder nicht Sehr richtig bei den Freigen e reine t es zu glauben daß meine
reunde auf Ordnung und Disziplin im Eiſenbahnbetrieb keinenen legen Ordnung und Disziplin iſt in jedem Betriebe

nötig ſowohl im landwirtſchaftlichen wie im induſtriellen
Worquf es ankommt iſt die ſchwierige Aufgabe zu löſen
Disziplin und Ordnung aufrechtzuerhalten und zugleich den
ſlaatshürgerlichen Rechten der Arbeiter diejenige Achtung zu teit
werden zu laſſen die ihnen nach dem Geſetze gebührt
Es iſt möglich daß wenn das Programm des Miniſters von
ihm und ſeinen Beamten mit Einſicht und Takt befolgt wird
Konflikte vermieden werden Aber es iſt auch möglich daß bei
einer rückſichtsloſen Handhabung in der Verwaltung das ein
geführt wird was man am beſten als kleines Sozialiſtengeſetz
bezeichnen kann eine Verfolgung von Vereinen die nach Anſicht
der Verwaltung die Disziplin und Ordnung untergraben dieſer
Gedanke wäre im höchſten Grade bedauerlich wie die Er
ſahrungen mit dem Sozialiſtengeſetz bewieſen haben Sehr
richtig bei den Freiſ Dagegen daß der Miniſter ſeine Ver
waltung dem allgemeinen wirtſchaftlichen Bedürfnis entſprechend
führte und auf die Finanzlage des Staates Rückſicht nehmen
will wird natürlich niemand Widerſpruch erheben Viel
wichtiger als das was er ausgeführt hat iſt das worüber er
nicht geſprochen hat Sehr richtig bei den Freiſ Vor allem
vermiſſe ich eine Erklärung daß das Prinzip der Gerechtigkeit
nicht außer Acht gelaſſen werden ſoll Die Eiſenbahnverwaltung
iſt eine Staatsverwaltung und hat als ſolche den Grundſatz zu
befolgen suum cuigne Sie iſt aber auch eine Monopol
verwaltung und hat als ſolche die Pflicht jeden mit gleichem Maß
zu meſſen Jch beſtreite daß das bei den Gütertarifen der Fall iſt
Jch bin überzeugt daß die Eiſenbahnverwaltung durch die Ver
billigung der Transporte zur Hebung der wirtſchaftlichen Kraft
Deutſchlands unendlich mehr tun kann als der allerſchutzzöll
neriſchſte und alleragrariſchſte Zolltarif Sehr richtig bei den
Freiſinnigen Bezüglich der Perſonentarifreform haben wir
zunächſt unr die Hoffnung daß diejenigen Sätze welche gegen
wärtig für die Rückfahrtkarten gelten allgemein eingeführt
werden Die NRückſahrtkarte als ſolche iſt aber vollſtändig un
geeignet das Fundament einer vollſtändigen Reform zu bilden
Sehr richtig Der Vorgänger des Miniſters hat ja wiederholt

anerkannt daß das ganze Syſtem der Rückfahrtkarten ſeine Be
rechtigung verloren hat Ein ganz falſcher Grundſatz iſt es daß
der Veſitzer einer Rückfahrtkarte gezwungen iſt dieſelbe Route
für die Rückfahrt wie für die Hinfahrt zu benutzen Jch hoffe
daß die Verwaltung dem jetzigen unhaltbaren Zuſtande ein Ende
macht Die billigen Sonderzüge werden namentlich benutzt von den
kleinen unbemiktelten Leuten Durch ihre Beſeitigung treibt
man alſo eine Verkehrspolitik die jeder geſunden ſozialen An
ſchauung widerſtreitet Beifall links

Miniſter Budde Jch erkenne an daß der Vorredner mauche
Geſichtspunkte vorgebracht hat die Beherzigung verdienen Jch

abe ja aber ſchon geſagt daß ich einer Perſonenverkehrsreform
durchaus nicht abgeneigi bin und es fallen unter dieſelbe auch
verſchiedene Dinge die der Vorredner angeregt hat Jch ver
preche Jhnen in eine durchaus wohlwollende Prüfung ſeiner
Wünſche einzutreten VBeiſall

Präſident v Kröcher Jch ſchlage dem Hauſe vor ſich jetzt zu
tagen und morgen um 11 Uhr in der Beratung fort
ahren
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der zweiten
eratung des Eiſenbahnetats

Schluß 4 Uhr

Ausland
Zur macedoniſchen Frage

Wie verlautet erwägen die Großmächte nunmehr nach An
nahme des macedoniſchen Reformplans durch den Sultan die
Frage wie die Durchführung der Reformen überwacht werdengo Frankreich regt die Einſetzung eines europäi ſchen

eberwachungs Ausſchuſſes an Man glaubt jedoch
ob der Sultan eine ſolche Einrichtung ablehnen werde Nach
erlchten aus Athen beginnen auch die panhelleniſchen
usſchüſſe eine eifrige Tätigkeit zu entfalten

Schweiz
Der Bundesrat hat entſprechend dem von der Haager

Friedenskonferenz geäußerten Wunſche beſchloſſen auf den
14 September 1903 eine Konferenz zur Reviſion der
Genfer Konvention vom 28 Auguſt 1864 betreffend die
Erleichterung des Loſes der im Kriege verwundeten Militär
perſonen einzuberufen und die an der Konvention beteiligten
Regierungen zur Teilnahme an dieſer in Genf zuſammentreten
den Konferenz eingeladen Der bereits ergangenen Einladung
iſt ein Arbeitsprogramm beigefügt

Holland
Die liberal demokratiſche Partei hat einen Geſetz

entwurf eingebracht welcher dahin geht eine Aenderung der
Verfaſſung hinſichtlich des Wahlrechts in Erwägung zu
ziehen Jn demſelben wird das allgemeine Stimmrecht vor
geſchlagen auch für Frauen Nur Geiſteskranke und nicht
unabhängige Perſonen ſollen kein Stimmrecht beſitzen ferner
wird das Alter für die Wähler auf 21 Jahre feſtgeſetzt und
derſelbe Wahlkörper ſoll für die erſte und die zweite Kammer
wählen

R

Die Ausſtandsbewegung in Holland
Die Regierung ordnete den militäriſchen Schutz der

Bahnhöfe mit Rückſicht auf die Möglichkeit eines neuen
allgemeinen Eiſenbahnſtreiks au

Belgien
Jn der Repräſentantenkammer erklärte der Finanzminiſter

auf eine Anfrage die Zuckerkonvention mache eine voll
ſtändige Umgeſtaltung der Zuckergeſetze Belgiens
notwendig es werde zu geeigneter Zeit der Kammer eine ent
ſprechende Vorlage zugehen

Frankreich
Der Kriegsminiſter André tritt am 27 März in die Re

ſerve da er an dieſem Tage 65 Lebensjahre vollendet Er
bleibt jedoch Kriegsminiſter Seit 1870 iſt dies der erſte Fall
daß ein im Amte befindlicher Kriegsminiſter aus dem aktiven
Heeresdienſt austritt

RNuſiland
Jn England zeigt man ſich nervös wegen umfangreicher

Kriegsrüſtungen die Rußland in den Südprovinzen be
treibt Nach einer Meldung der Times aus Moskau vom
19 d M ſind die Vorbereitungen zu Ende geführt wonach
100,000 Reſerviſten 1 Klaſſe ſowie 180,000 Mann 2 Klaſſe
innerhalb 2 Wochen einberufen werden können Weiter wird
gemeldet daß eine ſtreng geheim gehaltene Tätigkeit in den
Generalſtabshauptquartieren in Kiew und in Odeſſa entfaltet
wird Die Truppen die im Auguſt in der Nähe von Kursk
manöverierten ſind ſeit dem Schluß dieſes Manövers dauernd in
kriegsbereitem Zuſtande gehalten worden

Venezuelag
Die Uebergabe der beſchlagnahmten venezolaniſchen Schiffe

vollzieht ſich ohne Zwiſchenfall Montag vormittag begab ſich
wie aus Puerto Cabello gemeldet wird der deutſche Kommodore
Schedel und der venezolaniſche Kapitän Chalbaud mit einem
Dolmetſcher an Bord des Reſtaurador Um 11 Uhr
wurde die deutſche Flagge niedergeholt und der Reſtaurador
hißte die venezolaniſche Flagge Soſort nach Vollzug der Ueber
gabe Förmlichkeiten dampfte die Vineta ab

Provinzialnachrichten

T Delitzſch 24 Febr Verhütetes EiſenbahnunglückOrdensdiebſtahl Noch lebt in aller Munde das
Eiſenbahnunglück im benachbarten Bahnhof Zſchortau dem
u a auch der Reichstagsabgeordnete Friedel ans Bayern
zum Opfer fiel Faſt wäre genau an derſelben Stelle ein neues
namenloſes Unglück paſſiert Ein von hier abgelaſſener Güter
zug konnte infolge eines Bremſendefelts in Z nicht rechtzeitig
das Gleis verlaſſen ſodaß der von Berlin kommende Südexpreß
zug beinahe auf den Güterzug auffuhr wenn es der Wachſam
keit des derſangdeß W gelungen den
Expreßzug einige Meter vor dem Güterzug zum Stehen zue Kürzlich berichteten wir über die Ordensdiebſtahl
Angelegenheit des Grafen v Vitzthum Eckſtädt im benachbarten
SchönWölkau d der Sache ſind nunmehr bereits zwei Per
ſonen im nahen Eroſtitz durch den Gendarmen Gellner in Eilen
burg in Haft genommen worden Auch der Lumpenſammler K
in Hohenoſſig in deſſen Beſitz zwei Orden ſich fanden iſt ver
haftet

h Mühlberg Elbe 24 Febr Rektorwahl Blinder
Paſſagier Für die hieſige am 1 April freiwerdende Rektor
ſtelle hatten ſich 7 Bewerber gemeldet Von dieſen iſt nach
gehaltener Lehrprobe der Mittelſchullehrer Grigel in Herdecke
Weſtfalen zum Rektor der hieſigen Schulen gewählt worden

Derſelbe hat die Wahl angenommen und wird die Stelle zum
1 Juli übernehmen Ein aus Züllichan ſtammender Muſikant
wurde auf Station Falkenberg als blinder Paſſagier ermittelt
Er hatte die Reiſe von Poſen hierher in einem Güterwagen in
welchen er ſich eingeſchlichen hatte mitgemacht Er wurde feſt
genommen und zurücktransportiert

Stendal 24 Febr Ueberfall Beim benachbarten
Dorfe Tornau verſuchte geſtern abend ein wiederholt vor
deſtrafter von auswärts ſtammender Knecht einen Ueberfall auf
ein Dienſtmädchen Als es ihm nicht gelaug dem Mädchen um
es am Schrelen zu hindern einen Knebel in den Mund zu
ſchieben ſtach er mit einem Meſſer auf ſein Opfer ein das
ſchwer verwundet zuſammenbrach Der Täter eutflob wurde
aber in Dahlen ergriffen und zurückgebracht Jn der Nacht
gelang es ihm leider aus ſeinem Gewahrſam zu entkommen

Jenag 24 Febr Geheimrat Riedel und dieGerat Krankenkaſſe Herr Geh Medizinalrat Riedel
der Direktor der chirurgiſchen Klinik ſendet zur Erläuterung
des Vorkommniſſes das ihn mit dem Geraer Aerzteſtreik in
Verbindung brachte der Jen Ztg folgenden Brief Die
Geraer Krankenkaſſen ſchicken ſeit Jahr und Tag faſt alle ihre
Kranken nach Halle oder Leipzi weil die Preiſe dort
niedriger ſind als in Jena Alle Bemühungen der Geraer
Aerzte hierin Wandel zu ſchaffen waren bisher umſonſt nur
ganz vereinzelte Kranke die ſehr energiſch für Jena ſich aus
geſprochen hatten kamen hierher Jm Jahre 19032 waren es

ſechs Angehörige der Ortskrankenkaſſe und zwei Angehörige
der Textilbetriebskrankenkaſſe Ganz neuerdings am 14 Febr
gerade als die Textilkrankenkaſſe mit ihren bisherigen Aerzten
gebrochen und nur ſolche Aerzte angeſtellt hatte die außerhalb
des allgemeinen thüringiſchen Aerztevereins ſtehen ſchickte der
jenige Arzt um den der ganze Streit entbrannt iſt einen
Kranken mit gänzlich inoperabler Geſchwulſt in die
Poliklinik Der Kranke wird ſorgfälzig unterſucht und wieder
heimgeſchickt weil von einer Operation gar keine
Rede ſein konnte Die Kaſſe erhielt die bekannte Notiz
Wäre der Kranke in plötzlicher Lebensgefahr geweſen hätte
er ſofortiger Operation bedurft um aus dieſer Gefahr gezogen
u werden hätte er beiſpielsweiſe an einem eingeklemmken
armbruche an Darmverſchlingung uſw gelitten ſo wäre er

ſofort ovperiert und bei der gar wäre nachträglich an
gefragt worden ob ſie zahlen wolle o

ſie Zahlung

die nicht

Kranken
ſich ſchroff gegenüber den jetzigen
zwiſchen jener erdrückenden Mehrheit von Aerzten und dieſen

bekannt

abgelehnt hätte was andere Kaſſen unter
gleichen Umſtänden ſchon getan haben ſodaß der
fonds der Klinik eintreten mußte Wo es ſich um raſchen Ein
griff zur Rettung eines Menſchenlebens haudelt da ſpielt die
Koſtenfrage keine Rolle für mich Bei dem überwieſenen Kranken
wäre eine Operation geradezu ein Mißgriff gewefen ſie
hätte ſein Leben abgekürzt nicht verlängert Daß ich weiterhin
den Verkehr mit der Textilkrankenkaſſe abgelehnt habe
das geſchah im Jntereſſe aller derjenigen Kaſſen von Thüringen
di Mitglieder dieſer Kaſſe in Gera ſind alſo im
Jntereſſe weitaus der großen Mehrheit derr Die geſamte im Vereine befindliche Aerzteſchaft
Thüringens ſteht auf der Seite der früheren Kaſſenärzie ſiellt

die Klinik hat zu wählen

wenigen da kann es gar keine Frage ſein auf welche Seite ſie
ſich ſlellt wo die Mehrheit der Aerzte iſt da iſt auch die Mehr
helt der Kranken für dieſe iſt in Jeng zu ſorgen nicht für jene
wenigen Die Textilkrankenkaſſe iſt in eine vollſtändige Aus
nahmeſtellung geraten ſie wird die Folgen dieſer Ausnahme
ſtellung zu ertragen häben bis ſich die Mitglieder der Kranken
kaſſe zu energiſchen Schritten

Vorſtand wählen der wieder
Jena 23 Febr 1903 Riedel

Seeſen 24 Febr Brandſtiftung Der Gaſtwirt
Menge in Jldehauſen bei welchem das Feuer guslam dem
15 Gehöfte zum Opfer fielen iſt unter dem Verdacht der Brand
ſtiftung verhaftet worden

Leipzig 29 Febr Drei Selbſtmorde Am Montabend in der zehnten Stunde wurde cesbhhteh wie eine un
Hekannte Frauensperſon von der Jakobſtraße aus in das
Waſſer ſprang und W darin verſchwand Die Betreffende
iſt ca 20 Jahre alt Der Leichnam konnte bisher nicht ge
borgen werden Auf einem Lagerplatze an der Arndtſtraße
wurde geſtern früh an einem Zaune ein Mann erhängt auf
gefunden Jn dem Toten wurde ein von hier gebürtiger

Jahre alter Auktionator der in der Blümnerſtraße in
S Schleußig wohnhaft war erkannt Jn einer Werkſtait am
Floßplatz brachte ſich geſtern nachmittag ein aus Weißenfels
gebürtiger 18 Jahre alter Kunſtſchüler der am Südplatz wohn
haft war mittels einer Taſchenpiſtole einen Schuß in die rechte
Schläfe bei der den Tod alsbald herbeiführte Was den jungen
hoffnungsvollen Mann zu der unſeligen Tat bewog iſt nicht

entſchließen und einen neuen
normale Verhältniſſe ſchafft

Vermiſchtes
O Spurlos verſchonunden ſind am Sonntag Nachmittag auf

dem Wege von Hartau nach Kleinſchönau zwei Mädchen die
jährige Gutsbeſitzerstochter Thiele und deſſen faſt 16 Jahre
altes Dienſtmädchen Nierich Offenbar iſt an ihnen ein Ver
brechen verübt worauf der Täter ſie in die hochangeſchwollene
Neiße geſtoßen hat an deren Ufer ſie entlang gingen
hat geſehen daß ihnen auf dem Wege ein Unbekannter mit auf
fallend raſchen Schritten folgte worauf man aus dieſer Rich
tung her einen gellenden Schrei börte
Waſſerſtandes konnte der reißende Fluß nach den Leichen nnicht abgeſucht werden Fuit nach Veichen noch

Man

Wegen des hohen

Zwei elegant gcekleidete Einbrecher wurden in Mainz bei
einem Diebſtahl ertappt und verhaftet Man führte ſie zurWache und brachte ſie in verſchiedenen Zellen ger Wert
nun der eine verhört wurde ſchnitt ſich der andere den Hals
durch Die infolge des Selbſtmordes entſtandene Verwirrung
benutzte der erſte der beiden Diebe um zu entfliehen

Während

Brief mit Knallblättern Nach amtlicher Ermittelung iſt der
Knallblätter enthaltende Brief der am Montag in Berlin im
Hanptpoſtamte explodierte von dem Handlungsgehilfen Leopold
Jacobowiez abgeſandt worden

Anf der Zeche Helene Amalie bei Borbeck ſtieß der Förder
korb auf Elf Bergleute wurden mehr oder minder ſchwer
verletzt Einer wurde getötet

Ertrunken Jn Namslau ſind am Montag der ſieben Jahre
alte Sohn des Kaufmanns Hoffmann und der gleichalterige Sohn
d ren onsaſſiſtenten Bartos auf dem Eiſe eingebrochen und
ertrunken

Durch ſchlagende Wetter wurden auf Zeche Oſterfeld 3 Berg
leute getötet

Ein ſcheußlicher Racheakt Aus Moudon Milden im Kanton
Waadt wird dem Bund berichtet Eine Untat ſetzte die ganze
Bevölkerung des Broyetales in Schrecken und Entrüſtung
Letzten Donnerstag nachmittag war ein junges Mädchen Roſa
Gillièöron Tochter des Herrn Großrat und Zivilſtands
beamten in Ropraz beerdigt worden Am Sonnabend früh fand
man nun das Grab geſchändet den Sarg offen und die
ſchrecklich verſtümmelte Leiche des Mädchens Kopf und Herz
fehlten der Rumpf war aufgeriſſen und entleert die Gliedmaßen
abgehauen Später fand man den Kopf in einem Bach Eine
weitere Meldung beſagt Wegen des Verbrechens von Ropraz
wurden zwei Brüder Henri und Louis Caillet von Vucherens
verhaftet und ins Schloß Oron in Sicherheit gebracht
Die Eltern der beiden Caillet ſind beide im Zucht
haus geſtorben wo ſie wegen Raubes fünf reſp ſechs
Jahre abzuſitzen hatten Obmann der Geſchworenen die
damals das Urteil ſprachen war der Vater des Opfers der
Leichenſchändung in Ropraz geweſen Die Brüder Caillet hatten
ihm deshalb Rache geſchworen indem ſie ſagten er ſei ſchuld
daran daß ihr Vater ins Zuchthaus gekommen ſei

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich bei Berca in
Ohio Dort ſtieß Dienstag abend ein Perſonenzug mit einem
Güterzuge zuſammen Dabei geriet ein Teil des Perſonenzuges
in Brand Vier Poſtbeamte kamen in den Flammen
um mehrere Eiſenbahnbeamte wurden verletzt

Ein geſtohlenes Gemälde Ein Oelgemälde eine Hunnen
ſchlacht darſtellend das einen Wert von 10,000 M hat iſt ſeit
dem 26 Januar bei dem Trausport von Mobilien von Berlin
Unter den Linden nach dem Haag geſtohlen worden Mit
teilungen über den Verbleib des Bildes werden zur Nr 1618
IV /31 03 von der Berliner Kriminalpolizei entgegengenommen

h

Letzte Telegramme
Verlin 25 Fehr Das kriminaliſtiſche Seminar aus

Halle unter Leitung des Prof Finger hat einen Ausflug
nach Berlin unternommen um die Einrichtungen der hieſigen
Kriminalpolizei kennen zu lernen und das Zuchthaus zu beſich
tigen Die Herren beſichtigten das Kriminalmuſenm die photo
graphiſche Abteilung und das chemiſche Jnſtitut des Polizei
präſidiums nahmen auch einen Einblick in das Verbrecheralbum
Jhnen wurden verſchiedene in Verbrecherkreiſen übliche Kniſfe
und die Handhabung der zahlreichen Tantelzeuge vorgeführt
Eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit nahmen der Meß und Er
kennungsdienſt in Anſpruch Jn einem Augenblick wurde bei
einem Manne der ſich einen falſchen Namen beigelegt hatte und
auch perſönlich nicht bekannt war aus den vorhandenen 40,000
Meßkarten der richtige Name ermittelt Der Beſuch des Zucht
hausZellengefängniſſes nahm mehrere Stunden in Anſpruch

Wien 24 Febr Die frühere bayriſche Hofopernſäugerin
Paula Berger vermählte Bedzwarg wurde hier wegen
zweier Taſchendiebſtähle verhaſtet Sie wurde vorläüfig

er nicht Möglich daß der pſychigtriſchen Klinik zugeführt



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

l Nachdruck verboten

26 Februar Niederſchläge Normal temperiert

27 e bruar
Wind
RNaßkalt ſtrichweiſe Niederſchläge

28 Februar Woitig teils heiter Strichweiſe Nieder
ſchläge und Nebel

24 Februar 25 Februar
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 19 Min mirg

Baromeler Millimeter 748,9 757 5e ehe Celſins 0l Fenchtigkeit 2 o Zond 2aximum der Temperainr am 24 Febrnar 8 12An in der Nacht vom 23 Februar zum 25 Febrnar 3,6 V
Niederſchläge am 25 Februar 7 Uhr morgens 0 m

e

Handel Gewerbe und Verkehr
Hannovoer 24 Febr Der Aufsiehtsrat von Fgestorkl s Sal2z

workoe schlägt für das abgelaufene Geschültsjahr eine Pividende von
8 Proz gegen 9 Proz im Vorjahre vor

Es sen Ruhr 24 Febr Kohlenmarktlage
Aenderung

Der Ueberschuss der Boechnwer Bergwerks Aktien
gesellschaft betrug für Januar 26,837 31 13,008 M Vormonat

Die rheinisch westfälischen Flachsspinner beschlossen
einen reis auk schlag von 1 bis 2 A für den Pack auk
Dezemberpreise

Der Kohüherschuss der IIarpener Bergbaugesellschaft
im Januar 25 Arhbeitstage betrug 1,240,900 Al gegen 171 590 A
24 Arbeiſstage im Dezember 1902 und 1,002,400 M 25 Arbeitstoge

im Januar 1902
Rio de Janeiro 23 Febr
Buenos Aires 23 Febr

Kohlenmarkt ohne

Wechsel auf London 1125/32
Goldagio 127,39

Proeiss von Kali Kuxoen
festgostelli von Samuel Zielenziger Berlin und Eszen 24 Febr

Gold Briet Geld BriefZoienrodes 42251 4275 Hohenfels E650 5725Bernhardshall 5300 785 UÜUohbenzollern 45590 45560
Burbzen 46251 48785 Justus I 59751 6109Carlsfund 5150 5200 Kaieerods 4150 4225Friedrichshall S 969 Neustassfurt 13,900 14,200Glückautf Sondersh 9425 9525 Ronnenberg Aktien c40 975
Iedwigsburg 6520 SalzdetfurthKaliw 2199Horoynia 13,4501 l Wiiheimshall 9250l

Von KaliwerlenVon Kahlenkuxen Dorstfeld n Mont Cenis gekfragt
Erzkuxse fest Kuhlenberg erWilhelmshall und Hedwigesburg höher

und Peterszeche gesucht

Getreide Mühlen Erzeugulzse u s W
New XYork 24 Febr Telegr Roter Winter weizen

loco 83 vorige Notlierung 83 Februar Mai 81
815/8 Juli 781 788 Septomber 76 77/5 Ala i Februar

59 59 Mai 528 52 Juli 502,8 50/ Ale hl 3,05 3,10
3,05 3 10 Getreideſrecht
Ohicago 24 Febr Telegr Weizen

DIai 77 773, Al ai s Mai 453 455/8
Berlin 24 Febr Frühmarkt Weizen loco MMärker 156,90

Februar

ab Bahn Roggen loco Aürker 131,59 ab Bahn
Gerste Leichte inländischo FPauttergerste 126 132 do schwere
133 144 do klamm mit Gerueh 128 733 alles frei Wagen und ab
Bahp äo russ 125 127 frei Wagen IIafer märk meckl pomm
posen schles fein 155,09 165 00 do markisch meckenbl pomm
posen sehles mittel 145,00 157 09 do märkisch mecklenb
pomm schles gering 138,09 144,00 mi Gerueh 1307 142 do nuss
141 143 alles frei Wagen und ab Bahn Unverändert Mais
amerikan mixed 140,00 frei Wagen Pest r be eninländisehe Futterware mittel und russische 144,03 152,00 do feine
153 18 alles frei Wagen Weizenmehl Fr 00 19,75 22,00

o ggenmehl Nr O u 1 17,75 19,50 Weizenkleie grobe
9,50 16,90 do feine 9,50 10,90 Roggenkleie 9,60 19 00

Aagdeburg 24 Febr Amtl Notierungen Die Notierungen vaer
atehen sich für 1000 kg uetto ab Station uud frei Magdeburg Weizen
anglischer Sommer unveründ gut 149 151 AI mittel 144 146 gering
bis 134 do Kolben Sommer gut 162 161 do Raunbh gut 141 bis
142 Al mittel 132 140 gering bis 182 do aus ländischer gut 172
bis 174 A

Roggen inländischer lust os gut 135 137 M mittel 132 134 A
gering bis 139 41 do ausläudischer gut 142 145 II

Gerste hiesige Chevalier ruhig gut 152 160 AM mittel
148 gering 1245 138 Landgerate gut 142 143 AI mittel 1
140 41 gering 125 133 Al ausländische Fuittergerste gut 122 1

Hafer inländ ruhig gut 143 146 miliel 140 142 AI
bis 125 MI do aus ländischer mittel UI

la is runder ruhig gut 136 137 mittel amerie bunt
gut 133 31

rbsen hiesige Viktorig ruhig gut 180 195
bis 170 do grüne Folger gut 210 222 41 mittel 200 I

Leoipzig 25 bebr Weizen per 1000 kg uerto in ländischer
nener 145 153 A vez n Br Märkischer über Notiz uus
lkudischer 176 i bez u Br Ruhig Roggen per 1000 kg
netto inlündischer trockener 133 1389 Al bez u Br do Posener
141 144 I Br ausländ 147 151 21 bez u Br Still Gerste
per 1000 kg netto Braugerste hiesige 145 158 I bez u Br Uahl

1000 kg
b

r mittel 165

und Futterwaare 129 142 31 bez u Br IIaker per
neitto inlümdischer 144 150 A bez u Br aus ländischer
Ruhig

Hamhurg 24 Febr Weizen ruhig hoistelnizcher u mecklen
burgischer 154 IIard Winter No 2 Pebr Abladung 133,50 Roggen
rubig eüdrusischer still 9 Pud 2925 Febr Abl 106 59 mecklenvurg
und ho steinischer 148,00 Alais fest 120 132,00 do runder
93,50 anker stetig Gerste fest
Panzig 24 Febr Weizen loco unverändert doinländ hochb n weiss 154 158 do inl hbellb 148 152 do Trausi
hochb u weiss 123 do hellb 120 KRoggen unveründert inländ 124,00
bis 127 do russ und poln 93 Gerste grosse 660 7900 Gramm
124 kleive 112 Hafer inlönd 123

Königsberg 24 Febr Weizen ruhig Roggen still do
loco inändischer 120 Pld 127 129 fein 131 Nord Russischer
Kussischer 00 0 i Gerste ruhig grosse IIafer ruhig loco
per 2909 Lollgew 115 123, do feiner 128,00 hochkein 138 russ
26 909 fein 105

Petersburg 24 Febr
Hafer loco 669

Ams terdam 234 Febr
März Mai

Umsatz To,

Weizen loco Roggen per Febr 8,10
Weizen auf Termine geschäftelos

Koggen aut Termins geschäfislos Marz NMai
Antwerpen 23 Febr Weiren und Gerste behauptetRoggen lest II ater ruhig m PrsHull 24 Febr Weizen schleppend
Liverpool 24 Fehr Hülle rmarkt Weizen und lehlunverändert Mais american mixed bis 12 Penny höher

Oelsaa ten Oele Fettwaaren
New Vork 24 Febr wan Schmalz Western zteam 10,10

10,15 do Rohe und Brothers 10,30 10,30
Chlcago 24 Febr Telegr Schmalz Februar 9,57 9,55 I ai

9,57 9,57
L eipzig 24 Febr Raps per 10090 kg 21 Br Raprekuchen per 100 kg nettö i u Br Rüvöi ralen

per 109 kg nuetto ohne Fasz lüssiges 48,90 2I bez gelrorones
n e M Br StillBremou 23 Febr Schmalz Ruhig Loco Tubs und Firkins
49 g in Doppeleimern 491 2 Ffg schwimmend Febr Lieter Tube u
Firkins Doppeleimer Pfg Speck ruhig Short loco Plg

UHanburg 24 Febr
Aniwerpen 24 Febr

Votersburg 24
Talg fo

Rähböl unverrolli ruhig loco 49,00
Schmalz per Febr 119,25

Febr IIant loco Loeinaaat loco 16,10 16,40

Petroleum
Hamburg 24 Febr Foeiroleum trägze

8,95 Br

de 9 r 24 Febr Sohluazboriohs, Ratliu
Sigudard vhhie lo00

tos Type weiss

New Vork 24 Febr Standard white inNew Vork 8,20 do in Philadelphia
do Credit Balancer Cat Oil ity 1,52

Tolegr Pelroleun8,15 do Rofined 10,5 n Carer

Spiritas
Uamburg 24 Febr Spiritus ruhig Febr 13e Br 1828 G

Febr März 13 /8 Br 132 ärr April 13 Br 1328 April
Mai 13 /s Br 1396 0

Kaffoo
amburg 24 Febr Kallkee behauptet Umsatt 2000 Sack
lamhburg 24 Febr bende 6 Uhr Kaffee good nverege Bawtos

Aäre 27,756 Gd per Mai 27,75 Gd Sept 28,75 Gd Dez 209,00 Ga
Behauptet

Amstordam 24 Febr Java Kakfee good ordinary 28 00
Havro 24 Febr Schlussbericht Baricht ger Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good avernge Savtos per Febr 32 509
ver März 32 50 per Mai 32,09 per Sept 24,99 per Der 34,75
Benannvtet

Zuckor
London 24 Febr 960 Javazueker

auecker loko s h d Slietig
Hülsonfrnehto

leip zig 24 Febr Alnis per 1000 kg notto amerik M
Br Rundmais 130 136 b bez u Br Cinquantin 145 132 M bz u Br

Moetalle
Bisleben 23 Febr Mansfelder MRA Kupfer 125 128 A für

109 kg ab Bahnstation Hellstedt netto Kasse für Iſeferung im Mai Juni
London 23 Febr 5 VUnr nachm Kupfer stetig FVageaumeaiz

1200 58 Pfd Storl 5 8 à Alonate 58 Pfd Sterl G 3 d Maklor
Sohluzpreis 58 d Bier 7 öll bis 58 a Sterl 12 s 6 hosai
seloclasl 92 I Steri 5 s elektrolytisches 65 PId Sterl 58 strong
sheets Pfd Sterl a Zinn ruhig Tagesumsatz 690 Strniu
133 Pfd Sitearl 5 3 Monate 1314 PFd Sterl s oug135 Pfd Sterl 58 d Biei fest span 12 Pld srerl 5
onaliaohes 12 Pfd Sterl 7 Gd Aink fest gewöhnllohe Alarken
21 P Bier 5 hesondore Marken 2 Pd Bier 7 s 6

loco 94 nom Rübenrohb

7D nnnJC mz22 ZA Z

Olasgow 24

warrants 54 eh 9 d

7

numbers warrants fest
Olgagow 28 Febr

t un 5 ln
Kohoiegeu

Aiddelsborough 50 sh l d
m7 DTZ

Wasserstände bedeutet über
Faale und UVnstrut

do

Troiha
Alsleben Oberpegel

do Unterpegel
Hernburg

berpegelKalbe
do Unterpegel

Friern Urüekenpegel Febr ſ Febr
Weissenfels OberpegelÜntor pegel

xewals deutseh 24 Pfd Sierl 4 Nlokol 155 Pfd Sior je
nLongen 24 Febr Ohlll Kupfer 669 Letri 3 Mon 58 Iatr

Febr Vorm Robeleseoneh d per Kasse 55 h d per lauf M
Bahluss Mix

Alrr
numbers

unter Nulh
neFall Wnel a

EZ 2,56 7 2 58 m 20,78 4 9,88 10r Dz 2821 77 1,93 42,14 16ris Ppüe n4 l 68 1,72 41,39 4134 6Der WVasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldan Iser Eger EBlbe

Ada 21 59 Br e per Febr 21 97 Br por M z 21,26 r per

T ſehr rann W von Febr IFaſWueſo
Budwoeis 23 o 28 16 Forgan 24 1,53 4
Prag 2,96 66 Wittenberg 2,3N 11Jungbunzian e 1,04 76 Ro slau 1,889 15ILaun 0,92 80 Warh 15Pardubitz 3,32 95 Aagdeburg 41,80 7Braudeis 25 65 Tangermünde 2,65 11
AMolnik 0,50 26 Wiittenberxge 2,55 151I eitmeritz 021 15 Dömitz Peg 23 2,327 13Aussi 21 1,50 88 lanenburg 24 2 10Dresden 088 39Aussig Von den oberen Plätzen werden 332 em Wuehs gemeldet
Die Sehiffer fordern 2900 Plg ohne Abmachung

P ÜÜ e r ng e r 3 88 et H B Jir 9 181 287 Porg workea KKiten ar
Berliner Börse hein Cuatt m ha 276 0000 o inkäp 1916 4 162 00026 n erxwert e

vom 24 Pebruagr Sangerhänuser Mlasch 15 199 00 b do XI u XEI 1918 3 108 006 er r los 250
Saxönig Cement 299,25 251 310 1012566 Baroper Walzwerk hErgänzung zu den lelegr Sehitſer m Waleker O 40 0020 Hamb 20 I in 1905 10o 90 Berzelius O 102 255620

dungen im gest ond bis Sehäfſer u Waleker 23 do unk bis 1900 Bi khü 10 2309,2b10Meldungen im gestr Abondbatt gen i 5 smarckhütteSchlesische Cement 6 /2160 255261 o S 01 330 unk 7908 32 97 99 Concordia Bergweric 25 27950
h 12 217,0062 do S 46 190 k 1905 292 97 3 Gonsolidat Berg G 27 288,00610

Bauk Disconto Siemens Glas Industr 18 241 25526 do alte u con 337 97 25 on Marie s 00
Berlin Wechsel 3 ILomb 42 ham Didier t 265 00b20 Inn Bod Pf I uk 190 32 Duxer Kohlen Con 15 175,75 26

Amsteord 3 Brüssel 3 Wien 5 Sudenburg Maschin e do do 7 96 256 Gelsenkireh Gussstah O 105 5020Petorsb 412 I ond on 4 Paris er Köln Rottw Palv I 201 ob o do III 2 100,2551arzerEisenw Lit A B 0 S 00b
e hhhhereiArtern ſ s do do IV VI 101 O fmärrazi Steinsalzbiſ 6 116 Söbea

Deutsohe Fonds u Stagtspap e endete 9 eip2 Uyp B VII 1008 93 825 Katiovitzeer 12 225,0000
Barmer Siadinnleihe 160 302 W imelmshütte eonv 78 0068 99 92 r 1c2800 Pigiahe
e u r 2 d Zuckerfabr Fraustadt 10 153 6020 an u don a i Tictbag on 5 729 6062
do do 2 29 n Akte 51 10b26 t Pr 251Mlaxdehurger St Anl 31 100,506 Doutsche Zisenb Prior Oblig do Serie II n rin do do St Fr 72 25b2
do do neue 4 104 706 m o do unkdb bis 1905 5 97 50 Magdeburg Bergwerk 9 75 500Westpr Prov Anl i m zGronau 3/2100 006 do unkdb bis 1907 101 25 Marienhütte Kotzenau anBad Singis Lis Aml 3172 101 3062 Ha le Hettstedt 31/2 95,20626 do E VI Mend Schwert St Pr O 90 8050
icehe Anlcine 31 105 806 da 4 83 50620 do Em VII unk b 1906 4 102 o Niederl Kohlen 8 1131 50e h h Prium Pläbr 4 185,50 Rhein Staulw ILit C 5 164,60Brannseirw 20 Thlr I 137 60626 Deutsche Risenb St Prior 3 h t 1 100 300 gehlesisehb Zinkhütten 16 367 40Köln Mind Vr Anih 3/2 139 00 t rein Warscian 85 00 Vorda Gr Cred t v 4 100 300 Stadiberger Hütte 12 149 251

Hamb 50 Tulr 000 3 242,000 w un 109 40 IV V akb b 1903 100 200 Wurm er n 132 280AMeininger 7 oose 31,1062 n nen 13 Ostpreussisehe 69 800r MAnrienbhibllawkaw 123 VI 19mee anändi n X 7 Elektr Gesellsch 75be So Tone ERisenb Prior Obligationen x t o 3 o ar a e papiert n 108 208
Argent Gold Anl 50 b tn Eis Obl St gar 3 70,500 do II III 1906 uk 3 Aschersleb Kaliwerke 4 109,806do innere do 4 4/2 83,60b26 do Mittelmeerb stfr 4 102 10620 Poscnsche 4 103 256 Bochumer Gu ssstahl 4 7
Barletta 00 iro I 0009 19 23b Lemberg Crernowitr 2 ten P Pr 1 II rz 110 5 T Dessauer Gas 4/2 107 500
Bnicar Siadt Aul 1884 4/2 93 Co Frz Stanisb 3 95,60 do III V u VI rz 1001 5 IBortmunder Union 5 111 106do o 1888 52 93 300 T Prgünenägen 3 do X rz 100 4 101 o Piektr Iicht u Kraft 42 103 606
Ciilen Gold Anl 18891 22 do Gold Pr 4 102,06 do XV ukb 1905 4 101 90 Gr Berl Pferdeb I u II 31/2 99,6060
Chinesiseche St Anl 92 z ſoesterr Lokalbaun do V ukb 1904 32/2 27 90 Hamb Packetkahrt

do r 1895 89 14 255 VWordwestbahn 5 111 60b20 do XVIII ukb 191 102 60 r Krupp Obl e
do o Kleine 6 108 Jebz Sndöeter Bahn Tomb 8 66 750 J X mich 4 1193 Tanrabüite 22 98 250do v 1896 5 102 b do Obligationen 5 105,75620 Pr Centrb Pfdbr 1909 7 Naphta Obligationen 41/2 100 C
do v 1898 a 98 10b Ung Nordostb Gold O 41/2 do do v 189 392 rddeutseher Iloyd 190 20620Eeyptische priv Anl do Kisenb Silb A A do ubkb 1906 t e e ur 15 r 137 36 106 r grod Pombr gar t s F B ab Whrate i r rGtieel An 1861 89 43 200 r 4 100,90 o vo z n un Ariedo kons Goldrente 33 00 h Ktirs Kiew 4 101,106 do Restcertifikate fre 7 a n t Tn en ecreerä 6äe l n e e e hen t h t re ter onAnl v 1890 2 du 2 xdhb Mark B I 81iezabon Sindiani 18861 482 e len S äo XIX gravp 1909 4 102 00b26 Berliner Hyp Bauk

do do 4 882,05 Ifäne0 Stnolenan 5 101,006 do X a XXI ab 1910 108 25 do o Int B 4 124 50r6
Alaiſänd 10 Jire ILoose 20,50b3 Hrel Griäsi 1889 4 o icleinb 0bl b 1904 32/2 96 590 Börsen Handels verein 49/2 98,802

o 3 9903 Rjäsan do Comm Obl b 1907 33/2 öln W u Komm bNorweg Staats Anl 883 t 8 v re 4 do do Em II unk 1910 4 104 566 Danziger Privatbank 5 112,906
Oestorr 1860er I ooss 3 I156,200 Riggelv c 100,75 Disech Effek B Hahn 11/3104 80026n Rjaschk Morczansx 5 75 i I Rh W Bder I III VRumüu Anleihe 1894 486,4906 ins Bologovye 4 100,70b2 ukb b 1905 4 101 ,20020 do Hypoth B Berl 62 127,2560do do mittlera 4 86 h u Süd rn 100 90b0 II IV b 190 33/2 97 400 Dresdenér Bankverein 5/2 104 200
do do kleine 48 50 e 87 406 vr ubäb 1908 97906 Eesener Kredit 9 1150 806Russ Gold R 1883 87 Warsehnu Wiener ioer 4 VII unkdb 19081 102 O0be Gothaer Privatbank 6 124,000
do Orient Anl II i ſo I Ser 4 101,006 V ukäb 1510 4 102 79 rundkredithb
n ouug r 16n so V edikandbes Oh ne i r I edo Boden Kredit 5 Mandcbr un 72 1 90 996 Ieipriger kr Z 1,10bzbdo 35 do gar 2,5 97 40 Morthern Pac b 1931 4 westd B C Pf I uk o 101 206 Lübecker Kommerzb 623

e r al 458 256 do Prot 4 193 70b2 h 40 do Fr 0 n asdebuzger u neJ o 66 5 Iien 73,90 b Jestpr ri 2/2 109,206 Nordd Grund Kredit 00 hSehwed 8 Anl 1886 am 101 308 do Geu Iiena 3 73,9008 r I I B 103 700 per h
r 49 i u 8 Louis u S Fr rz 19531 6 l e e 5 760 i tun zu 7 133 50610100,702 90,00b20 sensche 7 reuss Pfandbr BKdo I1yp Ftavr 1878 9 101 o ſCe Jral a it ren I03 800 Rheiniche Bani è 60016

Türkische Anleihe D 1 39 25 Sächsische 4 103,90d Wilhelma Agd Allg U 172/3 3419B

e 103 780o 400 Free I oose 131,90b Ergz 26 5 m neUngarische Gold A Auf Maeronisehs G 0 364 7562 Leipatxer Bö 24 Februardo Kr R 4 1100 100 Vor iug Eisonb O 1886 3 73,306 I ä roau edo Staats R 97 u 93,255 do 1889 4 98,600 Ken Am A Zt M ure Sache Kent Anl 91,325 14 Aaust Gew 1882Indnstrie Aktien Risenbahn Stamm Aktien J 81 300 4 do 1879 101 90
G f Aniſinfabr I 248 59626 Anchen blastricht 9 r 91 800 i/281 a e rAdmiralsgarten Bad 5 696 75b26Buschltiehrader B l o S 3 z 101 40nbrrar Stei o Siantsanl 1855 100 95 506 3/2 do 1876kon v 101 496Annaburger Steingut 9 65 29620 Halberst Blankenb 4 110,060 0 u gArechimeqes 4 1163 7002 J urn Simpl kv Westb 4 101,105 33/2 o 67 kv 40/0 600 on 350 13/2 Alth Landovlig 3000 101 ,26Braunschweiger Jute 12 151 ba s Laudrentenbr 600 99,006 3/2 do do 500 101 250

Berl Anh Maschinen 14 188,75626 Anuzlänud Bigenb Stamm a Dir
Berl Charl Bau V m 655 90b20 Stamm Prior Aktien Dliv Bisenb Stamm Akt s le Flelctr Werxoſi21 50Berliner Bockbrauerei 9 159,250261 34 C 13,4 A ussig Tepl 500 t 258 000 e er er s odo Brauerei Königst 112 10620 uesig Tepiitz 52 Bönm diorä bahn 135 256 2 do elektr Strassb 92do non Gtuifeli 5 113 00 b Böhmische Nordbahn p c rege In 9 51/2 do Gr elektr Strassb 142 756
Brel Eisenb Linke 9 175 10020 r e i 2 7 n e 45 z 269553 t Sr Riebeck 77
es raz Kötlach r 7 w g pz KammgarnspBrelauer Oelwerbe 27 2 Knrehau Oderherg z lin ugubw B Z Malzf Schkeud 157 256do Sirassenbahn 157 60b Se 201 6 Graz Kötlach 120,906Cement Bau Ges Berl r 2 285 006 Croup Kug t Zehn bora i Marienburg Mlawieg 73,006 5 l 790 00

Charlottb Wasserwerk 13/4 298 50b e e e i eenepe e raunt 205 doChem Fabr Schering 10 216 50 b do B Elveihalb z Div Bauk u Kredit Akt 5 Perl Cent Halle 76,606
be Zimm Südösterreich Lomb 25 15 5062 äz D a 174,75b040 u Sachs a e

e e e e hen e h aete re Kie 7 3 du antegerein 132 abr GSehönherr 297
Firerteid Farventabr 2 do ohne n n 2 o 187 ob Goin Kroa a i Dr weg
Erdmannsdorf Spinn 7 00 re Z eipeixer Bank 1,00Bß 8 Thür Br V St 127,006Freund Masch an e rin c Tsi vor ao ä 133,000 8 n ehe e
Görlitzer Eisenbbed al oridionaux d 4 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u A 59Hagener Gussstahl fre 40 1062 ittich imburg e 5 Säche Bank 132,750 do do OHOhbligHansa Dampfschiff 8 121 1062 8eh weiz Centra bahn 9 S 500 61/2 Zwickauer 21/2 Zuchkerfabr Glauzig I17 vor
Harburg Wien Gummi 346,008 Westsieilianische Aul 4 39 30 Zuekerraft Hallc 175 75
Harkort St Pr konv 7 90 10 Div Industrie Papiere u37 Brigenb er W 3 r e t e Ausl Bisonv Pr Tee4 n r Anh Dessauer Pkädbr m Cröllw Papierfabr 31/2 Aussig Teplitzer 29Keyling Th Eiseng e Berl Hyp B 80 abg J 100 10brs do Sehldvsehr o wo r d Nechabahn 101,690
Köln e 2 348 do do 3/2 2/2 Dörstew Rattm St A 56,00ß 5 o do GeoldlKurfürstend Ges i Liq Er Z 348,00B B Han Hyp I X XI 32 97 50 5 do do 59 A 99 096 4Busehtiehr 1886 sttr 101 8560La Veloce Ital D 09 v u XII XV 3/2 97,00620 9 D W M Gonderm 4 do do 101 T
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